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  PPffaarrrrnnaacchhrriicchhtteenn  

  FFeellddkkiirrcchheenn    

  aann  ddeerr  DDoonnaauu  

    

    MMiittttee  JJäännnneerr//FFeebbrruuaarr  22001188  

 

 

GGootttt,,  eeiinn  nneeuueess  JJaahhrr  bbrreeiitteett  ssiicchh  vvoorr  mmiirr  aauuss..  

NNuurr  dduu  kkeennnnsstt  mmeeiinnee  WWeeggee,,  mmeeiinnee  AAuuffggaabbeenn,,  mmeeiinnee  HHooffffnnuunnggeenn..  

IIcchh  bbiittttee  ddiicchh::  LLeeiittee  mmiicchh,,  bbeegglleeiittee  mmiicchh,,  hhaallttee  mmiicchh    

iinn  ZZeeiitteenn  ddeerr  FFrreeuuddee,,  HHooffffnnuunngg,,  TTrraauueerr,,  EEnnttttääuusscchhuunngg..  

SScchheennkkee  mmiirr  ddeeiinnee  NNäähhee,,  GGeebboorrggeennhheeiitt,,  ZZuuvveerrssiicchhtt..  

SSeeggnnee  mmiicchh  uunndd  aallllee,,  ddeenneenn  iicchh  aauuff  mmeeiinneemm  WWeegg  bbeeggeeggnnee..  

Foto: Gerlinde Wolfsteiner   
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  LLiieebbee  FFeellddkkiirrcchhnneerriinnnneenn,,  lliieebbee  FFeellddkkiirrcchhnneerr  !!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurz vor Beginn der Advents-

zeit fand eine ganztägige Klau-

sur des Feldkirchner Pfarrge-

meinderates im Pfarrzentrum 

Goldwörth statt. Im Rahmen 

dieser Klausur wurden auch 

Themen und Fragestellungen 

behandelt, bei denen es um die 

Zukunft unserer Pfarre ging. 

Auf zwei Punkte möchte ich 

hier kurz näher eingehen. 

Zum einen beschäftigte uns die 

Thematik „Nachfolge im Seel-

sorgeteam“: Im Jahr 2020 - und 

das ist gar nicht mehr so lange 

bis dahin! - werden es dann 

mittlerweile bereits 15 Jahre 

sein, dass es ein ehrenamtli-

ches Seelsorgeteam in Feldkir-

chen gibt. Das derzeit agieren-

de Team, bestehend aus Ger-

linde Wolfsteiner, Günther Sei-

ringer, Elfriede Mayrhofer und 

Beate Aigner, wird nach derzei-

tigem Stand im Herbst des Jah-

res 2020  den Dienst beenden. 

Gesucht werden deshalb schon 

jetzt Personen, die übrigens 

auch nicht unbedingt dem 

Pfarrgemeinderat angehören 

müssen, welche sich vorstellen 

könnten, in deren Nachfolge ab 

diesem Zeitpunkt in einem der 

vier Teilbereiche Koinonia (= 

Gemeinschaftsdienst), Diako-

nie, Liturgie bzw. Verkündi-

gung in unserer Pfarre seel-

sorglich tätig zu sein. Gerne 

stehen die derzeitigen Seelsor-

geteam-Mitglieder und natür-

lich auch ich selbst für nähere 

Auskünfte zu den vier genann-

ten Säulen zur Verfügung. Beim 

Seelsorgeteam handelt sich um 

ein bewährtes und anerkanntes 

Modell, das in dieser Form der-

zeit bereits in rund 45 Pfarren 

in unserer Diözese Linz prakti-

ziert wird. Erst im Vorjahr war 

ja den Pfarrnachrichten ein Fol-

der mit einer genauen Tätig-

keitsbeschreibung der einzel-

nen Säulen des Seelsorgeteams 

beigelegt. 

 

Bei den hauptamtlichen Seel-

sorgern ist die Situation bei 

uns analog: Zu dem Zeitpunkt, 

wenn die Funktionsperiode des 

derzeit agierenden Seelsorge-

teams in Feldkirchen ausläuft, 

wird sich Pfarrmoderator Josef 

Pesendorfer, so Gott will, be-

reits im 82. Lebensjahr befin-

den. Wie er in den letzten 

Pfarrnachrichten beschrieben 

hat, fällt ihm zum jetzigen 

Zeitpunkt schon manches viel 

schwerer, was früher für ihn 

„normal“ war, wie z.B. der Gang 

auf den Friedhof. Auch meine 

eigene Funktionsperiode als 

Pfarrassistent und somit Pfarr-

verantwortlicher der Pfarre 

Feldkirchen läuft noch bis Mitte 

2020, ebenso wie jene des Lei-

tungsteams der KFB der Pfarre. 

Schon jetzt sollten wir alle ge-

meinsam an zukünftige Lösun-

gen denken! 

Ein zweiter Punkt, der behan-

delt wurde, betraf die Frage: 

Wie viele Gottesdienste soll es 

künftig bei uns an Sonn-und 

Feiertagen geben? Diese Frage 

hängt eigentlich mit der ersten 

eng zusammen. Schon vor zwei 

Jahren gab es diesbezüglich 

eine Umfrage unter der Pfarr-

bevölkerung, mit dem Ergebnis, 

dass grundsätzliches Verständ-

nis herrscht, wenn ab einem 

gewissen Zeitpunkt nur mehr 

ein Gottesdienst an einem 

Sonntag stattfinden würde. 

Noch ist diese Regelung nicht 

beschlossen. Nach dem vor-

herrschenden Stimmungsbild 

unter den PGR-Mitgliedern bei 

der Klausur, könnte dies aller-

dings bei einer Pfarrgemeinde-

ratssitzung im Frühjahr so der 

Fall sein. Frühestens ab Som-

mer würde diese Regelung 

dann erstmals in Kraft treten. 

Allerdings möchte ich den Bera-

tungen und Beschlüssen des 

Pfarrgemeinderates nicht vor-

greifen. 

 

Zum Vergleich hier ein Über-

blick über die Anzahl der Sonn-

tagsgottesdienste in den um-

liegenden Pfarren (nicht ange-

führt sind dabei die Samstag-

Abendmessen): 
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Aschach 1 9:15 

Bad  

Mühllacken 

1 9:30 

Goldwörth 1 8:30 

Gramastetten 2 7:00; 9:45 

Hartkirchen 1 9:00 

Lacken  1 9:00 

Ottensheim 2 8:00; 9:30 

St.Gotthard 1 8:15 (1.So. 

im Monat: 

9:30) 

St.Martin 2 7:30; 9:30 

Walding 1 9:00 

 

Ich persönlich finde es gut, 

wenn über die künftigen Got-

tesdienstzeiten diskutiert wird, 

am Stammtisch und auch in 

den Familien, aber eines ist 

klar: eine Lösung, die für alle 
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100%ig passt, wird sich wohl 

nicht finden lassen. Es ist uns – 

Pfarrmoderator und mir – 

durchaus bewusst, dass jede 

Änderung gewohnter Gottes-

dienstzeiten auch Kritik hervor-

rufen kann, aber gleichzeitig 

bitten wir auch um Verständnis 

für die kräftemäßigen und ge-

sundheitlichen Ressourcen un-

serer Zelebranten (die ja be-

kanntlich daneben auch in un-

serer Nachbarpfarre Goldwörth 

regelmäßig Gottesdienste fei-

ern). Der gemeinsam gefeierte 

Sonntagsgottesdienst sollte 

stets der Mittelpunkt einer le-

bendigen Pfarrgemeinde sein – 

behalten wir das bei, auch 

wenn manche Neuerungen ge-

rade in diesem Bereich manch-

mal auch eine Umstellung un-

serer Gewohnheiten bedeuten!  

Nachträglich allen Feldkirchne-

rinnen und Feldkirchnern ein 

gutes neues Jahr wünscht  

Pfarrassistent  

Thomas Hofstadler 

 

 

 

              ffüürr  ddaass  JJaahhrr  22001177  

Die Autorin Ruth Rau schreibt 

in einem ihrer Gedichte:  

Lasst uns dankbar sein für die 

Gemeinschaft und für all die 

Talente unter uns. 

In diesem Sinne möchten auch 

wir uns im Namen der Pfarre 

bedanken. 

Ein ganz besonderer DANK gilt 

unserem Pfarrassistenten Mag. 

Thomas Hofstadler und unse-

rem Pfarrmoderator Josef  

Pesendorfer, die für unsere 

Pfarre so viel leisten. Dankbar 

sind wir auch für die Arbeit von  

Diakon Wolfgang Reisinger. 

DANKE 

 dem Pfarrgemeinderat, dem 

Fachausschuss Finanzen und 

dem Seelsorgeteam  

 allen, die unsere Gottes-

dienste gestalten 

 den vielen Helferinnen und 

Helfern, die sich um die 

Pfarrkirche, die Kirche von 

Pesenbach, den Pfarrhof, den 

Friedhof und Pfarrwald sor-

gen, der Pfarrhaushälterin 

Maria Leutgöb unterstützt 

von Marlene Sturm und der 

Pfarrsekretärin Heidi Schöppl 

 dem Mesnerteam, dem Blu-

menschmuckteam unter der 

Leitung von Ursula Bruckner 

 allen, die im Bereich Erzie-

hung und Jugendpastoral tä-

tig sind 

 den Leiterinnen und Leitern 

der vielen Bereiche, die unse-

re Pfarre so lebendig machen 

 auch der Marktgemeinde und  

 den Vereinen, besonders der  

 musik feldkirchendonau für 

die gute Zusammenarbeit  

Einige Personen möchten wir 

besonders hervorheben und 

uns bei ihnen recht herzlich 

bedanken: 

DANKE 

 dem Wirt in Pesenbach, Herrn 

Florian Malfent, der uns in 

vielen Bereichen großzügig 

unterstützt 

 Frau Erika Lindorfer für das 

Sticken der Taufdeckerl und 

für die Leitung des 

Mesnerteams 

 Johanna Nösslböck, Anna 

Kießling und Katharina Au-

gendopler für die Organisati-

on der Sternsingeraktion 

 dem Team von Junges Feld-

kirchen, mit Unterstützung 

von Beate Aigner, die dem 

Jugendheim ein freundliches 

Aussehen verliehen haben 

und in unserer Pfarre neue 

spirituelle Angebote organi-

sieren 

Edeltraud Allerstorfer,  

PGR-Obfrau 

Gerlinde Wolfsteiner, für das SST 

 

HHeerrzzlliicchhee  GGllüücckkwwüünnsscchhee    

zzuumm  JJuubbiillääuumm  !!  

Pfarrassistent Mag. Thomas Hofstadler,  

Pfarrmoderator Josef Pesendorfer,  

Seelsorgeteam, Pfarrgemeinderat und  

die gesamte Pfarre erbitten Gottes Segen  

für alle, die im Jahr 2018 ein besonderes  

Geburtstags- oder Ehejubiläum feiern! 
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IInn  uunnsseerreerr  PPffaarrrree  wwuurrddeenn  2233  KKiinnddeerr  ggeettaauufftt  

15.01. Ellena Lasselsberger, Wolfsbach 

22.01. Florian Zauner, Schlossblick 

11.03. Laura Reischl, Ottensheim 

26.03. Anton Malfent, Unterlandshaag 

22.04. Cornelius Theodor Wohlgemuth, 

Hellmonsödt 

07.05. Andre Humenberger, Oberlandshaag 

Felix Maximilian Blech, Brunnengasse 

21.05. Franziska Rosa Theresa Schaubmair, 

Audorfsiedlung 

05.06. Paul Wagner, Au 

Sophia Putschögl, Fraham 

25.06. Lotta Kieslinger, Freudenstein 

29.07. Magdalena Jana Sophie Mayrhofer,  

Himmelreich 

20.08. Lena Grünwald, Aschacher Straße 

02.09. Hanna Maria Wachlmayr, Lasberg 

10.09. Theodor Joos, Weidet 

17.09. Sebastian Mittermayr, Aschacher Straße 

24.09. Theo Christoph Ehrlinger, Bad Mühllacken 

01.10. Paul Nepomuk Ambros, Weidet 

08.10. Emilia Landauf, Pesenbach 

22.10. Leonie Rath, Audorfer Straße 

28.10. Benjamin Konstantin Mariacher, 

Pesenbachstraße 

29.10. Mona Kehrer, Weingarten 

26.12. Michael Kirsch, Schloßblick 

Das größte Glück eines Kindes ist das Erlebnis, dass es geliebt wird. 

Don Bosco 

 

1144  PPaaaarree  hhaabbeenn  iinn  uunnsseerreerr  PPffaarrrree  kkiirrcchhlliicchh  ggeehheeiirraatteett  

27.05. Roswitha Allerstorfer und Martin Gruber, Weidet 

Carina Wohlschlager und Dietmar Winter, Hellmonsödt 

17.06. Michaela Wöss und Michael Raab, Birkenweg 

15.07. MMMag. Stefanie (geb. Dirnberger) und Daniel Hartl, Linz 

22.07. Tina Reiter und Oliver Pöpl, Wallern 

12.08. Melanie Pusch und Mischael Kircher, Pasching 

19.08. Eva-Maria Arnetzeder und Bernhard Sauerkoch, Schauerbachweg 

26.08. Christina Lehner und Roland Weinberger, Linz 

02.09. Karin (geb. Brandstätter) und Johann Wachlmayr, Lasberg 

16.09. Melanie Christine Schober und Gerald Maringer, Unterlandshaag 

23.09. Birgit Walchshofer und Ing. Mag. Thomas Oberhauser, Unterhart 

30.09. Mag. Susanne (geb. Wiesinger) und Mag. Herbert Matzinger, Leonding 

14.10. Ing. Judith Schenk und Werner Hauptkorn, Lerchenweg 

Christina Maria Poscher und Thomas Daniel Blech, Brunnengasse 

Die Menschen, denen wir eine Stütze sind, geben uns den Halt im Leben. 

Marie von Ebner-Eschenbach 

 

3322  PPeerrssoonneenn  wwuurrddeenn  aauuff  uunnsseerreemm  FFrriieeddhhooff  bbeessttaatttteett  

07.01. Josef Lindenberger, Pesenbachstraße, 

geb. 1933 

16.01. Frieda Stieber, Schloss Pesenbach, 

geb. 1935 

23.02. Konrad Pfleger, Am Pfarrfeld, geb. 1948 

25.02. Martin Achleitner, Bad Mühllacken, 

geb. 1926 

08.03. Maria Fidler, Bad Mühllacken, geb. 1932 

15.03. Agnes Lötsch, Bad Mühllacken, geb. 1921 

23.03. Maria Emerstorfer, Am Pfarrfeld, 

geb. 1940 

11.04. Gerhard Pihringer, Freudenstein, 

geb. 1954 

06.05. Gertraud Sauerkoch, Walding, geb. 1933 

12.05. Josef Prechtl, Bad Mühllacken, geb. 1932 

26.05. Rudolf Gaisbauer, Bad Mühllacken, 

geb. 1923 

02.06. Herbert Rehberger, Au, geb. 1960 

10.06. Barbara Schäffer, Bad Mühllacken, 

geb. 1925 

17.06. Heinrich Wolfmayr, Bad Mühllacken, 

geb. 1933 

21.06. Theresia Knoll, Hauptstraße, geb. 1927 

29.06. Eveline Deixler, Ringstraße, geb. 1938 

02.08. Hermine Seyrl, Am Waldrand, geb. 1947 

25.08. Maria Malfent, Bad Mühllacken, geb. 1923 

07.09. Barbara Schleimer, Mühllackener Straße, 

geb. 1935 

14.09. Franz Reitter, Weidet, geb. 1931 

Sr. Purifikata (Maria Schützeneder), Linz, 

geb. 1923 

25.09. Anna Peherstorfer, Aschacher Straße, 

geb. 1922 

17.10. Hermine Mayrhofer, Bad Mühllacken, 

geb. 1936 

24.10. Aloisia Hain, Walding, geb. 1939 
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04.11. Johanna Sigl, Aschacher Straße, geb. 1995 

29.11. Hedwig Schürz, Bad Mühllacken, 

geb. 1934 

30.11. Sr. Elia (Ernestine Hopf), Bad Mühllacken, 

geb. 1936 

Maria Langthaler, Engerwitzdorf, 

geb. 1940 

14.12. Alois Knögler, Golfplatzstraße, geb. 1940 

16.12. Maria Obermair, Bad Mühllacken, 

geb. 1932 

20.12. Renate Thalhammer, Hauptstraße, 

geb. 1940 

28.12. Sr. Elvira (Katharina Spöcklberger),  

Bad Mühllacken, geb. 1930 

Was man tief in seinem Herzen besitzt,  

kann man nicht durch die Trennung verlieren.       Johann Wolfgang von Goethe 

 

 

PPffaarrrrggeemmeeiinnddeerraatt  ttrraaff  ssiicchh  zzuurr  ZZuukkuunnffttsskkllaauussuurr  

Ende November versammelten 

sich die Mitglieder des Pfarr-

gemeinderates, gemeinsam mit 

Pfarrassistent Mag. Thomas 

Hofstadler und Pfarrmoderator 

Josef Pesendorfer zu einer 

Klausur, die unter dem Motto 

stand: „Wie gestalten wir das 

pfarrliche Leben in den nächs-

ten Jahren?“  

Themen wie die bestmögliche 

Einbindung der Jugendlichen 

und der jungen Familien, sowie 

das Wahrnehmen der Bedürf-

nisse aller Bevölkerungsgrup-

pen und die Gestaltung neuer 

liturgischer Feiern wurden be-

handelt. Ebenfalls diskutiert 

wurde über die Änderung der 

Gottesdienstzeiten, über die 

Errichtung von Urnengräbern, 

die Einführung eines regelmä-

ßigen Pfarrcafès, sowie die 

Neugestaltung der Küche im 

Foyer des Pfarrsaals. 

Die Klausurmoderation lag in 

den bewährten Händen von 

Claudia Hössinger, die bereits 

im März eine Leitungsklausur 

betreut hat. 

Die 25 TeilnehmerInnen stellten 

am Ende des Tages einstimmig 

fest, dass sich die Arbeit ge-

lohnt hat und die Pfarre Feld-

kirchen eine sehr lebendige, 

bunte und aktive Gemeinschaft 

ist, in der sich jede/r ein Ange-

bot finden kann. 

Die Klausur wurde im Pfarrheim 

Goldwörth abgehalten. Am En-

de gab es noch eine Kirchen-

führung durch Herrn Pfarrmo-

derator. Mit einem gemeinsa-

men Lied und dem Segen be-

kam der Tag einen sehr schö-

nen und stimmigen Abschluss. 

Edeltraud Allerstorfer,  

Obfrau des Pfarrgemeinderates 

 

EEiinnllaadduunngg  zzuu  ddeenn  KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstteenn  

9.30 Uhr in der Wochentagskapelle:  

Sonntag, 28. Jänner und 25. Februar 2018 
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HHaalllleelluujjaa!!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das neue Jahr hat zwar gerade 

erst begonnen, aber viele Feld-

kirchnerinnen und Feldkirchner 

haben bereits einen „Beitrag zu 

einer gerechteren Welt“ geleis-

tet. Viele Kinder und auch einige 

Erwachsene waren, wie jedes 

Jahr, auch heuer wieder bereit 

beim Sternsingen mitzumachen. 

Die Sprüche wurden unzählige 

Male aufgesagt und viele Spen-

den dabei gesammelt. Danke 

allen Beteiligten dafür! 

Menschen, die es nicht so gut 

haben wie wir, bekommen da-

durch großartige Chancen zu 

positiven Veränderungen! Sie 

können in ihrer Heimat bleiben 

und sich dort ein Leben aufbau-

en. Ein Privileg, das WIR viel-

leicht oft schon als selbstver-

ständlich hinnehmen. 

Sich einen Tag Zeit zu nehmen 

zum Sternsingen gehen, sich 

einen Vormittag in die Küche zu 

stellen und die Königinnen und 

Könige zu bekochen, eine Grup-

pe zu begleiten oder die Stern-

singer bei sich zu Hause zu 

empfangen – wenn man be-

denkt, was man damit bewirken 

kann, steht der Aufwand auf 

jeden Fall dafür. Vielleicht kann 

sich durch deinen Einsatz eine 

Familie in Nicaragua eine Exis-

tenz aufbauen und ihre Kinder 

zur Schule schicken. Oder viel-

leicht bekommt ein Straßenkind 

in Südamerika die Möglichkeit 

einen Beruf zu lernen.  

Wir erhalten mit dem Sternsin-

gen außerdem auch ein Stück 

Tradition und leben Gemein-

schaft. Seit über 60 Jahren gibt 

es die Sternsingeraktion schon 

in unserer Pfarre! Frag mal in 

deinem Verwandten und Be-

kanntenkreis, wie das früher war 

beim Sternsingen! Du wirst mit 

Sicherheit viele lustige Geschich-

ten hören  . Und alle die heuer 

dabei waren, haben sicher auch 

einiges zu erzählen. 

Ich wünsche allen ein gutes Jahr 

2018 und hoffe, viele Sternsin-

gerinnen und Sternsinger 2019 

wieder zu sehen.  

Johanna Nösslböck 

Im Folgenden finden Sie eine genaue Auflistung der Spendenergebnisse der einzelnen Ortschaften: 

Ort Sternsinger Begleitperson Jausenstation Ergebnis 

Dienstag, 2.1.2018  

Oberlandshaag  Katharina u. Rosa Baschinger, 

Eva Radinger, Oskar Schöppl.  

Anna Kneidinger, Teresa 

Grünberger, Leonie Fuchs, 

Tamara Augustyn 

Johanna 

Schöppl  

Isabella 

Grünberger 

Marlene Kießling, 

Weidet 

Ursula Bruckner, 

Landshaag 

1.325,00 

Unterlandshaag Thomas Gruber, Michael 

Zeitlhofer, Florian Peterleitner, 

Nico Hirsch  

Hans 

Rechberger 

Roswitha Gruber, 

Weidet 

642,22 

Bad Mühllacken, 

Seniorenwohn-

heim, Kurhaus  

Kirchenchor Feldkirchen - - 520,06 
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Freudenstein  Emma Wolfsteiner, Elena 

Baireder, Helene Mauhart, Lea 

Pumberger-Windhager. 

Karin Richtsfeld, Renate und 

Siegfried Haudum, Helene 

Nösslböck 

Elisabeth 

Kießling 

 

- 

Elisabeth Zauner, 

Schlossblick 

 

Margarete 

Wiesmayr, 

Schauerbachweg 

1.310,00 

Oberhart,  

Unterhart, Ober-

freudenstein, 

Am Anger 

Heidi Schöppl, Eva Mair, 

Christine Rechberger, 

Edeltraud Allerstorfer 

- Anneliese Zankl, 

Unterhart 

662,50 

Mittwoch, 3.1.2018 

Oberndorf Lara Pichler, Annika Springer, 

Sophie Wurzinger, Isabella 

Dannerer 

Michaela 

Dannerer 

Petra 

Fleischhacker, 

Oberndorf 

487,00 

Bad Mühllacken  Bettina Gumplmayr, Laura 

Mitter, Anna Klinginger, 

Valentina Bauer, Sarah Pichler 

Berta 

Gattringer 

Schmankerlstube 

Feldkirchen 

445,90 

Sechterberg Stefanie Streinz, Susanne 

Reisinger, Anna Maria Vizvari 

- Jasmin Leibets-

eder, Marktplatz 

411,71 

Bergheim Florian Leibetseder, Thomas 

Rechberger, Andi Berger, 

Bernhard Berger 

- Regina 

Birngruber,  

Am Waldrand 

395,00 

Windhof,  

Weingarten 

Elisabeth Kießling, Gerti 

Modelhart, Gitti Joos 

Anton Joos Gitti Rechberger, 

Weingarten 

247,00 

Wolfsbach Viktoria und Eva Allerstorfer, 

Lena und Lisa Kneidinger, 

Katharina Gruber 

Marianne  

Allerstorfer 

Edith Kneidinger, 

Pesenbach  

435,00 

Donnerstag, 4.1.2017 

Pesenbach  Angela Hoffmann, Thomas 

Hofstadler, Lisa Stöbich, 

Martina Zeitlhofer. 

Bettina Gumplmayr, Laura 

Mitter, Valentina und Viktoria 

Bauer 

- 

 

 

Verena 

Allerstorfer 

Greti 

Peherstorfer, 

Hofham  

Helga Reingruber, 

Pesenbach 

1.231,20 

Rosenleiten  Noemi Stiftner, Elisa 

Mühlparzer, Nikola Wiesinger, 

Sophie Wurmsdobler. 

Thomas Gruber, Paul 

Gierlinger, Florian Grünberger, 

Florian Peterleitner 

Gerti 

Modelhart 

 

Roswitha 

Gruber 

Heidi Lang,  

Am Rauschberg 

 

Silvia Peterleitner, 

Rosenleiten 

977,90 

Oberwallsee Jakob Zeller, Sarah Zauner, 

Philipp Zachhuber, Benedikt 

Rathwallner 

- Sieglinde Kastner, 

Audorfer Str. 

124,00 

Freitag, 5.1.2017 

Feldkirchen Florian Raab, Simon Leitner, 

Marco Falkner. 

Andrea Pichler, Leonie Mau-

hart, Valentina Allerstorfer. 

Anna Mayr, Kathrin Gilly, Laura 

Zeller, Sabrina Pracher. 

Bettina 

Reisinger 

Judith 

Allerstorfer 

 

Claudia Zeller 

- 2.698,62 

Audorf,  

Hofham 

Viktoria Vogetseder, Sarah 

Peterleitner, Michaela und 

Magdalena Keplinger 

Nicole 

Keplinger 

- 580,50 

Weidet,  

Lauterbach-

siedlung 

Teresa u. Florian Grünberger, 

Verena und Noah Allerstorfer, 

Katharina Augendopler 

- - 1.095,00 

Ach, Au,  

Vogging,  

Mühldorf 

Sophie Leitgöb, Anna 

Klinginger, Lena Schramm 

Renate 

Rechberger-

König 

- 752,37 

GESAMT:    14.340,98 
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ÖÖkkuummeenniisscchheerr  WWeellttggeebbeettssttaagg  ddeerr  FFrraauueenn  

2. März 2018  

 

Jedes Jahr, immer am ersten 

Freitag im März, feiern Men-

schen weltweit den Weltge-

betstag.  

Er verbindet Frauen aus ver-

schiedenen Kirchen, Kulturen 

und Traditionen in aller Welt. 

Die Frauen der Weltgebetstag-

bewegung hoffen, durch ihr 

gemeinsames Beten und Han-

deln zu mehr Gerechtigkeit, 

Frieden und Versöhnung in der 

Welt beizutragen und die Um-

setzung und Förderung von 

Projekten für Frauen und Mäd-

chen zu unterstützen. 

Der diesjährige Weltgebetstag 

kommt aus SURINAM, dem 

kleinsten Land Südamerikas.  

 „Gottes kostbares Geschenk“ 

Die Bewahrung der Schöpfung 

ist den Frauen aus Surinam, die 

die Liturgie für diesen Weltge-

betstag vorbereitet haben, ein 

zentrales Anliegen. Deshalb 

haben sie den Schöpfungsbe-

richt (Gen1,1-31) ins Zentrum 

ihrer Gottesdienstordnung ge-

stellt. 

 

Auch wir KFB-Frauen von 

Feldkirchen feiern den 

Weltgebetstag – in der 

Wochentagskapelle: 

18.30 Uhr: Informationen in 

Wort und Bild über das Land, 

das Leben und die Situation der 

Frauen in Surinam. 

19.00 Uhr: In der anschließen-

den Abendmesse sind wir auf-

gerufen, die Anliegen der Frau-

en dieses Landes mit unserem 

Gebet zu unterstützen.  

 

22..  FFaasstteennssoonnnnttaagg  --  SSuuppppeennssoonnnnttaagg  

25. Februar 2018 

 

Am 2. Fastensonntag sammeln die Pfarrgemein-

den für die „Aktion Familienfasttag“. 

Auch die Katholische Frauenbewegung Feldkir-

chen unterstützt seit vielen Jahren diese Aktion, 

die zum solidarischen Teilen mit notleidenden 

Menschen aufruft.  

Mit den Spendengeldern werden rund 100 sorg-

fältig ausgewählte Projekte in Asien, Lateiname-

rika und Afrika unterstützt und begleitet. 

Heuer stehen besonders Menschen aus Kolum-

bien im Mittelpunkt. Sie haben viele harte Kämp-

fe nach einem langen Bürgerkrieg hinter sich.  

Vordringlich ist der Wunsch nach einem friedvol-

len Leben.  

Gerade durch den Besuch des Papstes im Sep-

tember letzten Jahres wurde deutlich, dass die 

geistliche Dimension dieses Prozesses das Fun-

dament bildet, um trotz aller Rückschläge immer 

wieder neu anzufangen, sich um Gewaltfreiheit, 

Frieden und Versöhnung zu bemühen. 

Unterstützen Sie bitte die „Aktion Familienfast-

tag“ durch ihre Spende, denn: 

Teilen spendet Zukunft –  

Teilen ist der Ausdruck Ihrer Solidarität. 

Die Möglichkeit zu spenden besteht sowohl bei 

den Tafelsammlungen beider Gottesdienste, als 

auch beim traditionellen „Suppenessen“ im 

Pfarrheim, zu dem die KFB-Feldkirchen im An-

schluss an den 2. Gottesdienst (ab 10.30 Uhr) 

wieder recht herzlich einlädt.  
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BBuucchhvvoorrsstteelllluunngg    

„Die Eismacher“ 

Inmitten der italienischen Do-

lomiten liegt das Tal der Eisma-

cher. Die Einwohner, darunter 

Familie Giuseppe Talamini, ha-

ben sich auf die Herstellung 

von Speiseeis spezialisiert. 

Jedes Jahr im Frühjahr übersie-

delt die Familie nach Rotter-

dam, wo sie während des 

Sommers einen kleinen Eissa-

lon betreiben. Hier gehen Vater 

und Sohn Luca mit Leiden-

schaft daran, gute Eiscreme zu 

erzeugen und immer wieder 

neue Sorten zu kreieren, dar- 

 

unter zimtfarbenes Schokola-

de-, herrliches Feigen-, Man-

del-, oder duftendes Kaffee-

Kardamomeis und zart 

schmelzende Sorbets.  

Sohn Luca, der das Eiskaffee 

übernommen hat, ist inzwi-

schen mit Sophia verheiratet, in 

die er und sein Bruder Giovanni 

einmal unsterblich verliebt wa-

ren. Und er hat eine ungewöhn-

liche Bitte ... 

Ernest van Kwast gelang mit 

dieser wunderbar eiscreme-

bunten Geschichte einer der 

meistverkauften Romane in den 

Niederlanden und entzückt 

Leserinnen und Leser weltweit.  

Theresia Hahm 

 

 

BBuucchhaauusssstteelllluunngg  22001177    

 

Traditionell zur Vorweihnachts-

zeit konnte man im Pfarrhof 

auch heuer wieder den einen 

oder anderen Weihnachtsein-

kauf tätigen. Über 1200 Aus-

stellungsstücke – Bücher, Spie-

le, Kalender , CD´s oder DVD´s 

– standen zur Auswahl. 

 

Die Schülerinnen der Fachschu-

le Bergheim verkauften Kreati-

ves und Dekoratives und die  

Übungsklasse hatte wirklich 

besondere Leckereien und Wer-

ke, welche man sich gerne mit 

nach Hause nahm, ebenso die 

kleinen Geschenkartikel der 

Firma Ortner.  

 

Ein besonderes Highlight war 

die Lesestunde für die Kinder 

mit Pfarrassistent Mag. Thomas 

Hofstadler, am Nachmittag.  

 

Am neuen Programm arbeiten 

wir bereits und versprechen, es 

werden wieder interessante 

Veranstaltungen. Wir möchten 

allen Feldkirchnern auf diesem 

Wege einen guten Start ins Neu-

jahr 2018 wünschen. 

 

KBW Team Feldkirchen,  

Bettina, Elke, Christiane,  

Bernhard und Reinhard 
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JJaahhrreesspprrooggrraammmm  ddeess  KKaatthhoolliisscchheenn  BBiilldduunnggsswweerrkkss  

 

Im Frühling starten wir 

mit einem Vortrag 

über  

Nepal – „Ein Land 

zwischen Armut  

und Tourismus“ 

 

Dr. Marlene Schönhu-

ber 

Termin: 8. März 2018 

Anschließend heißt es 

wieder Kleiderkasten 

ausmisten und ab zum  

 

KLEIDERTAUSCH –

heuer NEU mit 

KLEIDERBÖRSE  

- d.h. am 21. April 

2018 hat jeder die 

Möglichkeit, Kleider, 

die er gerne noch ver-

kaufen möchte, selbst 

zum Kauf anzubieten! 

13.00 -17.00 Uhr Klei-

dungsstücke verkaufen 

oder kaufen und ein-

fach Schönes mit nach 

Hause nehmen! 

Musikalisch umrahmt 

von der Band  

„Schräglog“ 

und Farb-& Stil-

beratung gibt es  

„by Judith". 

Im September machen 

wir uns wieder auf den 

Weg! 

 

Unsere 4. geführte  

Pilgerwanderung  

findet am 29. Septem-

ber 2018 statt. 

 

Die traditionelle  

Buchausstellung  

findet im bekannten 

Rahmen am 

25. November im 

Pfarrhof statt.  

 

Wir freuen uns wieder 

auf eine zahlreiche 

Teilnahme - die genau-

en Informationen zu 

den einzelnen Pro-

grammpunkten folgen 

natürlich rechtzeitig. 

Anfragen oder Anmel-

dungen gerne unter 

unserer Mailadresse: 

kbw-feldkirchen@gmx.at 

 

 

 

 

RReennaattee  RReeiissiinnggeerr  iinn  ddiiee  PPeennssiioonn  vveerraabbsscchhiieeddeett  

 

Mit 31. Dezember 2017, nach 

Erreichen ihres Sechzigers, ist 

die langjährige Kindergarten-

pädagogin Renate Reisinger in 

die Pension gegangen. Kinder, 

Kolleginnen und Eltern dankten 

ihr für ihre Arbeit. 

Nach der Volksschule in Feld-

kirchen und der Hauptschule in 

Ottensheim besuchte Renate 

Reisinger, geb. Knoll, die Bun-

desbildungsanstalt für Kinder-

gärtnerinnen und Hortnerinnen 

in Linz. Mit 19 Jahren  kam sie 

als frisch ausgebildete Pädago-

gin nach St. Isidor, doch schon 

ein Jahr später übernahm sie 

den soeben fertiggestellten 

Kindergarten in Oberndorf. 

Dort arbeitete sie bis 1990, ehe 

sie wegen der Geburt ihres 

Sohnes Lukas eine Pause ein-

legte. Von 1996 bis 2017wirkte 

sie als Kindergartenpädagogin 

abwechselnd in Oberndorf und 

in der Hauptstraße. 

Als Kindergärtnerin ist Renate 

Reisinger in Pension, nicht aber 

als eifrige Mitarbeiterin in der 

Pfarre. Seit ihrer Jugend singt 

sie im Kirchenchor mit, beglei-

tet mit Gitarre und Gesang Got-

tesdienste, sie ist Pfarrgemein-

derätin, Lektorin und Kommu-

nionspenderin. 

https://www.offexploring.com/nepal-marleneinga-auf-tour/albums/dhulikhel-hospital/12730082
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JJuuggeennddhheeiimm  ddeerr  PPffaarrrree  wwuurrddee  rreennoovviieerrtt  

Eine Gruppe junger Feldkirch-

nerInnen der pfarrlichen Grup-

pierung „Junges Feldkirchen“ 

werkte in der letzten Zeit fleißig 

und sehr engagiert bei der Re-

novierung des Jugendheimes.  

In Eigenregie, mit Unterstüt-

zung von Gerhard Rechberger 

und Beate Aigner, wurden die 

Wände ausgebessert und neu 

gemalt. Sarah Zauner, eine 

Kunststudentin, gestaltete ein 

tolles Wandmosaik mit Fliesen-

resten. Die Einrichtung wurde 

jugendgerechter umgestaltet 

und entspricht nun mehr den 

Bedürfnissen der Benutzer.  

So entstand ein Raum zum 

Wohlfühlen, der auch von den 

Jungscharkindern und anderen 

Gruppen gebraucht und be-

nutzt wird.  

„Junges Feldkirchen“ plant in 

nächster Zeit einige interessan-

te Angebote. Im Pfarrblatt wird 

dazu wieder informiert und 

eingeladen. 

 

 

VVeerreeiinn  „„BBrrüücckkee  zzuurr  DDrriitttteenn  WWeelltt““  aauuffggeellöösstt  

Mit Jahresende 2017 hat der 

„Verein Brücke zur Dritten Welt“ 

nach 33 Jahren seine Tätigkeit 

beendet. 

Der Grundgedanke, dass die 

Mitglieder Kapital zur Verfü-

gung stellen, mit deren Zinsen 

verschiedene soziale Projekte in 

den ärmsten Ländern der Welt 

mitfinanziert werden, ist fast 

unmöglich geworden. Das 

Sparbuch und andere sichere 

Anlagen, wie Festgelder und 

Anleihen, sind fast gegen null 

Prozent Zinsen gesunken. 

Bei der Generalversammlung 

fassten die Mitglieder einstim-

mig den Beschluss, diese Art 

der Förderung auslaufen zu 

lassen und den Verein aufzulö-

sen. 

Gegründet wurde „Brücke zur 

Dritten Welt“ 1984 von Dr. Erich 

Ecker. Den drei gleichgestellten 

Vereinen Feldkirchen, Kopfing 

und Weilbach gehörten insge-

samt 160 Mitglieder an. In allen 

Orten fanden auch verschiede-

ne Aktionen und Veranstaltun-

gen statt, um zusätzliches Geld 

für die Projekte zu sammeln 

und über die Probleme in der 

„Dritten Welt“ durch Projektko-

ordinatoren zu informieren. 

Obfrau Ulrike Ecker gab bei der 

letzten Versammlung bekannt, 

dass der Verein insgesamt 

46 Projekte in 23 Ländern unter 

dem Motto „Hilfe zur Selbsthil-

fe“ unterstützt hat. Die Wich-

tigsten sind medizinische 

Grundversorgung, Schule und 

Bildung, Patenschaften für Wai-

senkinder, Unterkunft und Es-

sen für Straßenkinder, Brun-

nenbau, Wasseraufbereitung, 

Nähwerkstätten, Photovoltaik-

anlagen usw. Insgesamt wurden 

dafür 400.900 Euro aufge-

bracht.  

Ulrike Ecker dankte den Mit-

gliedern für ihre jahrelange 

Treue und stellte fest, dass es 

sehr viele Möglichkeiten gibt, 

die „Dritte Welt“ weiter zu un-

terstützen.  
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    AAuuss  ddeemm  PPffaarrrrlleebbeenn      
 

Auf einem Verkündzettel stand 

zu lesen: 

Die KFB Feldkirchen lädt am 

Sonntag wieder zum „Suppen-

essen“ im Pfarrsaal ein. Unter-

stützen auch Sie bitte die Akti-

on „Familienfasttag“ nach dem 

bekannten Motto „Schnitzel 

essen, Suppe zahlen.“ –  

 

 

Äh, wie lautet das Motto nun 

genau – vielleicht nicht doch 

eher umgekehrt? – Zum Glück 

wurde der Fehler kurz vor dem 

Druck noch korrigiert, so dass 

er nicht aufgefallen ist …  

 

Einmal stand am Verkündzettel 

zu lesen zum Thema Blasius-

segen: Der heilige Blasius wird 

traditionell bei Halsleiden, aber 

auch Beschwerden jeglicher Art 

angerufen!  

Kann mir mal jemand seine 

Nummer geben?  

 

Thomas besucht den Kindergar-

ten zur Adventkranzsegnung 

und erklärt den Kindern: „Und 

jetzt werd‘ ich ein wenig Weih-

wasser auf den Adventkranz 

geben. Was meint ihr, warum 

ich das mache?“ Ein Kindergar-

tenkind: „Vielleicht, weil der 

Adventkranz amoi gossen wer-

den muaß?“  

 

Eine Ministrantin erzählt: „Wie 

ich heut‘ von der Schule heim 

kommen bin, hab i so an Durst 

kriegt, dass i gleich was trinken 

hab miassen. Leider war nie-

mand dahoam, aber am Tisch 

ist eine volle Flaschn g’standen 

und de hab i kurz kost. Hat 

ganz normal gschmeckt, drum 

hab i’s in an Zug austrunken. 

Am Nachmittag kumt dann die 

Oma hoam und sagt:  

„Ma, wieso ist denn de Weih-

wassa-Flaschen da am Tisch 

leer, die i gestern von der Kir-

cha gholt hab. Hat’s wer ausg-

schütt?“ – „Was? Wieso?“ sagt 

die Ministrantin, „War dös wirk-

lich a Weihwasser? Kann i da 

jetzt krank werden davon, 

Oma?“ – „Na,“ sagt die Oma, „im 

Gegenteil, bist jetzt halt inner-

lich gesegnet.“  

 

Bei einem Begräbnis in der Kir-

che, das von Pfarrleiter Thomas 

Hofstadler gehalten wird, er-

folgt auch eine Ansprache eines 

Vereinsobmanns, die mit den 

Worten beginnt: „Sehr geehrter 

Herr Pastoralrat …“  

Zusammenstellung: Thomas 

Hofstadler, Pfarrassistent 

 

   

Auf diesem Foto von Marianne Sonnleitner ist gut erkennbar,  

mit welch verschiedenartigen Verkehrsmitteln die Leute zum  

Suppensonntag anreisen:  

 

 
In einer  

Fotoschau  

am Freitag, 9. 2. 2018, 

um 19.30 Uhr im Foyer 

ist Gelegenheit,  

die Pfarrreise 2017  

in Erinnerung zu rufen 

und einen Ausblick auf 

die Pfarrreise 2018  

zu machen! 
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KKnneeiipppp  KKuurrhhaauuss  BBaadd  MMüühhllllaacckkeenn  

 

Einladung zur 

Buchpräsentation im Kurhaus 

Bad Mühllacken 

Di, 06.02.2018, 19.30 Uhr: 

Fasten für ein neues 

Lebensgefühl 

Mit Schaukochen & Verkostung 

und musikalischer Umrahmung  

„Fasten nach eigenem Ge-

schmack und individuellem 

Bedürfnis“, das ist der Schlüssel 

zu einem neuen Lebensgefühl. 

Die Autorin Elisabeth Rabeder 

hat mehr als 2000 Fastengäste 

im persönlichen Prozess beglei-

tet. Im Buch teilt sie ihre Erfah-

rungen und gibt Impulse für ein 

leichteres Leben. 

Elisabeth Rabeder,  

Betriebsleitung  

Eintritt frei  

„Ganz OÖ fastet“ –  

Aschermittwoch,  

14. Februar, 

ab 9.30 Uhr 

Fastensuppe statt 

Heringsschmaus 

Mo, 19. Februar, 19.30 Uhr: 

OASE – Barmherzigkeit –  

ein Name für Gott  

Herzliche Einladung zu einem 

Abend mit neuen geistlichen 

Liedern und Texten zur Besin-

nung mit Pfarrer Rudi Wolfs-

berger. Eine Zeit zum Mitsin-

gen, Zuhören, Nachdenken, „in 

die Mitte kommen".  

Kapelle Kneipp Traditionshaus, 

Beginn: gleich nach der Abend-

messe, die um 19 Uhr beginnt. 

Eintritt frei.  

Marienschwestern &  

Team Kurhaus Bad Mühllacken 
 

 

PPffaarrrrkkaalleennddeerr  vvoonn  MMiittttee  JJäännnneerr  bbiiss  EEnnddee  FFeebbrruuaarr  22001188  

 

Sonntag 14.1. 

7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Mittwoch 17.1. 19.00 Büchereibesprechung 

Donnerstag 18.1. 19.00 Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Freitag 19.1. 

16.00 

18.30 

19.00 

Firmworkshop: Young caritas, anschließend Firmhelfertreffen 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Sonntag 21.1. 

7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Dienstag 23.1. 17.00 Pfarrleitungssitzung (kl. Bücherei) 

Donnerstag 25.1. 

14.00 

 

19.00 

19.30 

Mütterrunde: „Lachen ist ansteckend“ mit Lydia Neunhäuserer im Haus 

der Frau 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Frauentreff: Filmabend (Foyer) 

Freitag 26.1. 

18.30 

19.00 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Sonntag 28.1. 

7.30 

9.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Kindergottesdienst in der Wochentagskapelle 

Mittwoch 31.1. 18.00 Mesnereinteilung (kl. Bücherei) 

Donnerstag 1.2. 19.00 Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Freitag 2.2. 

 

14.00 

18.30 

19.00 

Darstellung des Herrn 

Seelsorgeteam-Treffen in Puchberg 

Rosenkranzgebet in der Kirche 

Frauengottesdienst in der Kirche, mit Kerzensegnung und Spendung 

des Blasiussegens 

Samstag 3.2. 

10.00 

15.30 

Ministrantenstunde (Jugendheim) 

Kindersegnung, anschließend gemütliches Beisammensein für die  

Familien im Pfarrsaal 

Sonntag 4.2. 

7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

2. Tafelsammlung für die Beheizung der Kirche 

Montag 5.2. 19.00 Infoabend für Eltern der Erstkommunionkinder (Foyer) 

Donnerstag 8.2. 19.00 Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Freitag 9.2. 

18.30 

19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Fotoschau über die Pfarrreise 2017 + Vorschau auf 2018, Foyer 
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Samstag 10.2. 

14.00 

15.00 

Firmtreffen (Foyer) 

JS-Faschingsparty 

Sonntag 11.2. 

7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Familiengottesdienst 

Montag 12.2.  Redaktionsschluss für die nächsten Pfarrnachrichten 

Mittwoch 14.2. 

 

19.00 

Aschermittwoch – Beginn der Fastenzeit 

Gottesdienst in der Kirche mit Erteilung des Aschenkreuzes 

Donnerstag 15.2. 8.00 Landshaageramt in der Kirche 

Freitag 16.2. 18.30 Kreuzwegandacht, anschließend Gottesdienst in der Kirche 

Sonntag 18.2. 

7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Mittwoch 21.2. 14.00 Pfarrsenioren 

Donnerstag 22.2. 

19.00 

19.30 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Frauentreff: KFB-Jahresthema „Zeit zu leben“ 

Freitag 23.2. 18.30 Kreuzwegandacht, anschließend Gottesdienst in der Kirche 

Sonntag 25.2. 

 

7.30 

9.30 

9.30 

SUPPENSONNTAG 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Kindergottesdienst in der Wochentagskapelle 

Dienstag 27.2. 19.00 FA Kinderliturgie (Bauernstube) 

Mittwoch 28.2. 19.00 Mütterrunde: Jahresthema „Zeit zu leben“, Foyer 

Donnerstag 1.3. 18.00 Schülergottesdienst in der Kirche 

Freitag 2.3. 

16.00 

18.30 

19.00 

Firmtreffen 

Bilder zum Weltgebetstag der Frauen 

Frauengottesdienst in der Wochentagskapelle 

 

Wenn ein Begräbnis ist, entfällt an diesem Tag 

der Gottesdienst, außer es ist ein Schüler- oder 

Frauengottesdienst. Ob ein Gottesdienst als Eu-

charistiefeier oder als Wort-Gottes-Feier gestaltet 

wird und sonstige kurzfristige Änderungen erse-

hen Sie aus dem aktuellen Verkündzettel.  

Pfarrnachrichten und Verkündzettel können auf 

der Homepage der Pfarre http://www.pfarre-

feldkirchen-donau.at/ und der Marktgemeinde in 

Farbe angesehen werden: 

http://www.feldkirchen-donau.at/gemeinde-

service/leben-in-feldkirchen/pfarren/  

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei 

Montag 8–11 Uhr  Adelheid Schöppl 

Dienstag  17–19 Uhr  Adelheid Schöppl 

Donnerstag  8–11 Uhr  Adelheid Schöppl 

Samstag  8–10 Uhr  Thomas Hofstadler 

Bitte halten Sie sich möglichst an die Kanzleistun-

den. Sollten Sie trotzdem niemanden erreichen, 

hinterlassen Sie bitte eine Nachricht am Anrufbe-

antworter oder versuchen Sie in dringenden Fällen 

die Handy-Nr. von Pfarrassistent Mag. Hofstadler 

0664/5361848 oder von Herrn Pfarrmoderator 

0676/7602851. Montag ist der freie Tag von 

Pfarrassistent Mag. Hofstadler und von Herrn 

Pfarrmoderator - bitte dies zu berücksichtigen!  

Öffnungszeiten der Öffentlichen Bibliothek 

Sonntag  nach dem 2. Gottesdienst 

  ca. 10.15–11.00 Uhr 

Montag  15.00–19.00 Uhr 

Donnerstag  11.30–15.00 Uhr 

www.biblioweb.at/feldkirchen4101 

Tel. Pfarramt: 7236, Küche: 7236/5 

Tel. Öffentliche Bibliothek: 7236/11 

Tauftermine für Februar, 

März und April 2018 

21. 1., 11. und 18. 2., 11. und 24. 3., 2. und 29. 

4. 2018, jeweils 11 Uhr 

Termine und Beiträge  

für die nächsten Pfarrnachrichten (März-April 

2018) bitte bis spätestens Montag, 12.2.2018 

bekannt geben! 

E-Mail-Adressen: 

pfarre.feldkirchen.donau@dioezese-linz.at  

thomas.hofstadler@dioezese-linz.at  

josef.pesendorfer@dioezese-linz.at  

adelheid.schoeppl@dioezese-linz.at  

ro.reisinger@eduhi.at 

helmut.gruenberger@gmx.at  
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